R5C.

Statistisches Bundesamt Wiesbaden, im August 1991

 Gruppe Verkehr V C-81 Tel.: 0611/75-2145

Alkoholunfille im StraRenverkehr 1990

Auszug aus Fachserie 8, Reihe 7
. Verkehrsunfalle 1990

Mit Daten aus den neuen Bundeslandern

Die Fachserie ist zu beziehen durch:

Verlag
Metzler - Poeschel Stuttgart

Verlagsauslieferung:
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Verlagsauslieferung
HolzwiesenstralRe 2
7408 Kusterdingen

Telefon: 07071/33046
Telex: 7262891 mepo d
Telefax: 07071/33653

Bestellnummer: 2080700-90700

Preis: DM 22,80

Nachdruck — auch auszugsweise — nur mit Quellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.




Statist. Bundesamt - Bibliothek

L

C A0- 04Y43)




Inhalt

Seite
I.Alkohol uvn fadlle im friiheren Bundesgeb i.e t
VOrbemeTr KUDN g .esceecencccanocsossosssscsssnssosnasssesnvssssssssssssasssesssess 4
T e x t‘t S e 4
Tabellenteil
1 StraBenverkehrsunfdlle sowie Alkoholunf&dlle und dabei Verungliickte 1975 - 1990 ...... 9

2 An StraBenverkehrsunfdllen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinflus

1960 = 1990 cuveeveeeocerecsossosssncsassssasscssessosassesseassssssessseacsoncssenesss 12

3 An StraBenverkehrsunfidllen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluf
1990 nach Altersgruppen und OrtsSlage ....cc.ceecececccvrsccsnasesesossssnsosssascannas 13

4 StraBenverkehrsunfdlle sowie Alkoholunf&dlle und dabei Verungllickte 1990
nach BUunNdesSlEnA@rN ...eesecorseocsesoscsosossonssssssssesosssssssssescssosassssssscsccss 14

5 Alkoholunf&lle und dabei Verungliickte 1990 nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtver-
haltnissen und zeitlicher Verteilung

GrundzZanlen ....vcecioeesacscsssssscsssssssnssasacoscssasaconannsssccscesasssncsassancnsos 15

5.1
5.2 Anteile der Alkoholunfdlle an allen Unf8llen ....ccceceerecceacacacceccncsoncoscnccnns 16

6 StraSenverkehrsunfille sowie Alkoholunfdlle und dabei Verungllickte nach
ausgewdhlten LA3ndern 1989 . .u.ueececeecesanccoccscsnocossosoncssoscasasesssosasscsnasnas 17

7 An StraBenverkehrsunfdllen in Bayern beteiligte Kraftfahrzeugfilhrer unter
AlkoholeinfluB nach Blutalkoholwerten ....c.ieoveeerececaccccceccsvonosansssscnsnsnacs 18

8 Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altersgruppen
der Personen 1975-1990 ....eicuceeencsacsccccccoscncnosnsoasssssscsssacacssscnansncessss 19

9 Wegen StraBenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte

1975 = 1980 L iierieiieennnetovoonssssssssanssssesossosesssscssossssossscsancnnsccsaosscs 19

10 Verbrauch alkoholhaltiger Getr&3nke 1975 - 1990 je Kopf der Bevdlkerung
im Alter ab 15 Jahren ...ceeeresesocecccscosocscsssacsossesasaassasssssaascsnssncsscasnass 20

Anhang

Gesetzliche REGELUNGEN ..seevsseosecescsnscsosssesssscsossssnsnssnsssssassssssssscnsanossse 21

II.Alkoholunfdlle im Gebiet der ehemaligen D DR
VOrbemeTr K UDNG  .ceeeeecccccesessnsssscccssasnssssnsssssscssssssssesscsanssassscscse 22

T e X £t £ @ 1 1 tetieceesosecacnsovsasacsssnsnesassssssscssossassssssnsosssoasssvossnsscsscsscvascs 22

Tabellenteil

1 StraBenverkehrsunfille sowie Alkoholunf&lle und dabei Verungliickte 1975 - 1990 ...... 24

2 Alkoholisierte Unfallverursacher sowie bei Alkoholunfdllen Verunglickte 1990
nach Art der Verkehrsbeteiligung und AlterSQruppen ....ccccceecscssceressssssascocnvss 25

3 Alkoholunfdlle 1990 nach Uhrzeit und Wochentagen .....ccececeececessccssccascconcsancs 26

. S o’
i s o
q:}dwglv
‘-‘ \i%



I. Alkoholunfédlle im

friheren

Bundesgebiet

Vorbemerkung

Die Bundesrepublik Deutschland gehSrt einer-
seits zu den L&ndern in Europa mit einem re-
lativ hohen Alkoholverbrauch, sie hat ande-
rerseits eine sehr hohe Kraftfahrzeugdichte
und hohe Fahrleistungen. Die daraus entste-
henden Probleme sollen mit den folgenden Zu-
sammenstellungen und Sonderauswertungen der
StraBenverkehrsunfallstatistik genauer darge-
stellt werden.

Unfallursachen als Fehlverhalten unfallbetei-
ligter Verkehrsteilnehmer kann die Polizei
den Kraftfahrzeugflihrern oder FuBgidngern an-
lasten. Bei einzelnen Beteiligten k&nnen bis
zu drei Unfallursachen (u.a. Alkoholeinflus)
angegeben werden. Entgegen weitverbreiteten
Vorstellungen kann die Polizei auch Verkehrs-
teilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt von
weniger als 0,8 Promille, aber mindestens 0,3
Promille als alkoholbeeinflu8t bezeichnen,
wenn sie im Verkehr auffillig geworden sind.
Die Verwicklung in einen Verkehrsunfall wird
in der Regel dafiir als ausreichend angesehen.

Soweit nicht ausdriicklich vermerkt, werden in
den nachfolgenden Texten unter dem Begriff
StraBenverkehrsunfdlle immer solche mit Per-
sonenschaden verstanden. Alkoholunfille wer-
den hier als Unfdlle definiert, bei denen
mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alko-
holeinflu8 gestanden hat. Geringfligige Abwei-

Erlduterungen zu

chungen in den Eckdaten der Tabellen erkldren

sich aus der unterschiedlichen Herkunft der
Ergebnisse. Ein Teil der Daten stammt aus dem
Standardtabellenprogramm der StraBenverkehrs-
unfallstatistik (32 814 Alkoholunfille), ein
anderer Teil aus Sonderaiswertungen des Ein-
zelmaterials (32 823 Alkoholunf&lle). Die
Differenzen sind jedoch ohne EinfluR auf die
grundlegenden Strukturen.

Die StraBenverkehrsunfallstatistik muB mit
einer gewissen Dunkelziffer rechnen, weil sie
nur Unfdlle erfast, die von der Polizei auf-
genommen werden. Bei Alkoholunfdllen hat diese
Untererfassung eine noch gréB8ere Bedeutung:

Vor allem Alleinunfille, das sind Unfalle, bei
denen aufer dem - mdglicherweise alkoholisier-
ten - Fahrer niemand beteiligt war, werden

aus strafrechtlichen Griinden der Polizei hiu-
fig nicht gemeldet. AuBerdem ist anzunehmen,
da8 unter den unfallfliichtigen Verkehrsteil-
nehmern, die auch nicht nachtrdglich ermit-
telt werden konnten, ein {iberdurchschnittlich
hoher Prozentsatz alkoholisiert war. Die Po-
lizei ist nicht verpflichtet, bei jedem Unfall~-
beteiligten zu priifen, ob er Alkohol zu sich
genommen hat. Es ist aber anzunehmen, daf die
Genauigkeit der Unfallaufnahme mit der Un-
fallschwere ansteigt, d4.h., da8 die Dunkel-
ziffer bei leichteren Alkoholunfallen grdger
sein diirfte als bei den schweren Unfillen.

den einzelnen Tabellen

Ortslage und Unfalltyp (Tabelle 5)

Im Jahr 1990 ereigneten sich 32 814 Alkohol-
unfdlle mit Personenschaden, dabei wurden

44 522 Personen verletzt und 1 414 Verkehrs-
teilnehmer getStet. Damit waren 10 % aller
Personenschadensunfidlle Alkoholunfille;

dabei starben 18 % der Verkehrstoten. Diese
unterschiedlichen Anteile belegen eine fiber-
durchschnittlich hohe Schwere der Alkoholun-
fdlle. Wahrend bei allen Personenschadensun-
fdllen 23 Getdtete und 304 Schwerverletzte auf
1 000 Unfdlle kommen, waren es bei den Alko-
holunfillen 43 Getdtete und 472 Schwerver-
letzte je 1 000 Unfille. Die schlimmeren Fol-
gen von Alkoholunfillen werden auch dadurch
belegt, da8 ihr Anteil an den Unf#llen mit
nur schwerem Sachschaden geringer ist: Er

lag 1990 bei 9,0 % (23 361 Unfille).

60 % der Alkoholunfdlle ereigneten sich inner-
halb von Ortschaften, und doch ist dies weni-
ger als im Durchschnitt aller Unfille (64 %).
Von jeweils 100 Unfdllen mit Personenschaden
sind Alkoholunfille:

9 innerhalb von Ortschaften, 12 auBerorts
(chne Autobahnen) und 6 auf Autobahnen. Die
Untersuchung der Unfalltypen, also der Kon-
fliktsituationen, die zum Unfall fihrten,
macht deutlich, warum dies so ist. 41 % der
Alkoholunfdlle sind sog. Fahrunfille. Das

sind Unfdlle, die - ohne Zutun anderer Ver-
kehrsteilnehmer - dadurch entstehen, da8 der
Fahrer zu schnell fihrt. Der Anteil dieses
Unfalltyps liegt also weit liber dem Normalan-
teil der Fahrunfidlle von 17 %. Allerdings ha-
ben bei Alkoholunfdllen die Unfalltypen Ab-
biegeunfall sowie Einbiegen-/Kreuzen-Unfall
sehr kleine Anteile, n3mlich zusammen nur 14 %

—4-—



gegeniiber 36 % im Durchschnitt aller Personen-
schadensunfdlle. Das zeigt, daB alkoholisierte
Verkehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Einmiin-
dungen, also an den bekannten Gefahrenstellen,
besonders vorsichtig fahren, sich aber auf
"normalen" Strecken hdufig iiberschitzen.

In der vorliegenden Tabelle 5 wird die Bedeu-
tung der Fahrunfdlle unter Alkoholeinflu8
etwas anders als im obigen Absatz dargestellt.
Mit mehr als 23 % Alkoholunfdllen an den Fahr-
unfillen ist deren Anteil an diesem Unfalltyp
mehr als doppelt so hoch wie im Durchschnitt
(10 %).

Entwicklung der Alkoholunfdlle seit 1975
(Tabelle 1)

Alkoholunfidlle nach der obigen Definition (Un-
fallbeteiligung eines alkoholisierten Fahrers
oder FuBgéngers) sind seit 1975 darstellbar.
Die Zeitreihen zeigen sowohl fiir die Zahlen
der Alkoholunf&lle, als auch fiir die der da-
bei Verunglickten leicht fallende Tendenzen,
wobei 1990 absolut und relativ gesehen ein
neuer Tiefstand erreicht wurde. Auch die An-
teile der Alkoholunfdlle an allen Unfdllen
fielen wdhrend der letzten 16 Jahre von 14 %
auf unter 10 %. Der Anteil der bei Alkoholun-
fdllen Getdteten bleibt innerorts allerdings

fast unverdndert bei ca. 21 %.

Alkoholunfdlle in den Bundesléndern
{Tabelle 4)

Erhebliche Unterschiede ergibt eine Betrach-
tung nach Bundesldndern: Die niedrigsten An-
teile der Alkoholunfdlle an allen Personenscha-
densunfdllen wurden in Nordrhein-Westfalen

(8,2 %) und in den Stadtstaaten Hamburg (7,6 %),
Berlin (7,9 %) und Bremen (8,6 %) ermittelt.
Dagegen wurden in Baden-Wirttemberg, Saarland

und Hessen Anteile von knapp 12 % registriert.

Auch die Unfallschwere, ausgedriickt in der
Kennzahl "Getdtete je 1 000 Personenschadens-
unfdlle" ist sehr unterschiedlich, teilweise
jedoch bedingt durch verschiedene Siedlungs-
strukturen (AuBerortsunfille sind wegen hdhe-
rer Fahrgeschwindigkeiten schwerer). So wur-
den in Baden-Wirttemberg 53 und in Bayern 52,
aber in Nordrhein-Westfalen 37 Personen und in
den Stadtstaaten Berlin und Bremen nur 14 bzw.
9 Personen bei je 1 000 Alkoholunfillen tddlich
verletzt (Bundesdurchschnitt 43). Méglicher-
weise sind diese Ergebnisse aber durch unter-
schiedliche Rontrollintensit&iten der Landes-
polizei beeinfluBt.

Zeitliche Verteilung, Lichtverh8ltnisse

({Tabelle 5)

Der auffalligste Unterschied der Alkoholunfdl-
le zu allen Personenschadensunfdllen ist ihre
zeitliche Verteilung, und zwar insbesondere die
Abhdngigkeit vom Wochentag und der Tageszeit.
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Normalerweise ereignen sich freitags relativ
viele und sonntags wenige Unfdlle mit Perso-
nenschaden, die Schwankungen sind jedoch nicht
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allzu groB8. Bei den Alkoholunfdllen liegen da-
gegen der Samstag'und Sonntag eindeutig an der
Spitze der Unfallhdufigkeit, erst dann folgt
der Freitag. Dienstags oder mittwochs kommt es
nicht einmal zu halb so vielen Alkoholunf#llen
wie am Samstag oder Sonntag.

Noch deutlicher ist die tageszeitliche Ver-
teilung: Wihrend auf die Zeit von 8 - 12 Uhr
und von 16 - 18 Uhr je ca. 17 % aller Personen-
schadensunfédlle entfallen, liegt der entspre-
chende Anteil der Alkoholunfdlle bei 3,4 %

bzw. 10,1 %. Dagegen ereigneten sich 68 % der
Alkoholunfdlle zwischen 18 Uhr abends und

4 Uhr morgens, obwohl sich in dieser Z%eit nur
etwa 30 % aller Personenschadensunfdlle ereig-
nen. Zwischen Mitternacht und 4 Uhr morgens
ist bei fast jedem zweiten Unfall (44 %) Alko-
hol im Spiel; das waren 1990 fast 8 700 Ver-
kehrsunfélle.
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Fast zwei Drittel (63 %) der Alkoholunfidlle
passieren in der Dunkelheit, die dabei Verun-
gliickten stellen den gleichen Anteil; dagegen
trifft dies insgesamt nur auf etwa jeden vier-
ten Personenschadensunfall zu.

Alkoholisierte Unfallbeteiligte und langfri-
stige Entwicklung seit 1960 (Tabelle 2)

Der AlkoholeinfluB8 bei den Fiihrern von PKW war,
absolut und relativ gesehen, noch nie so nied-
rig wie 1990. Bei den Verkehrsteilnehmergrup-
pen, die keinen Fihrerschein bendtigen (Fu8gdn-
ger und Radfahrer), ist der Anteil der alkoho-
lisierten Beteiligten iiber mehrere Jahre kon-
stant geblieben.

Unfallbeteiligte nach Alter, Geschlecht und
Beteiligungsart (Tabelle 3)

In Tabelle 3 werden nicht Unfdlle ausgewer-
tet, sondern die alkoholisierten Fahrzeug-
fiihrer oder FuBgdnger nach ihren Merkmalen.
Von den Beteiligten waren im Durchschnitt

4,9 % (49 von 1 000) alkoholisiert, aber die
Abweichungen sind sowohl in den Altersgruppen
als auch zwischen den Geschlechtern und den
Verkehrsbeteiligungsarten betr&chtlich.

Die Masse der "Alkoholt&ter"
30 % sind zwischen 18 und 25
tere 32 % gehdren zur Gruppe

ist relativ jung.
Jahren alt, wei-
der 25- bis 34-
jdhrigen. Besonders hdufig, n&mlich bei 6,0 %
bzw. 6,4 % der Unfallbeteiligten, wird Alko-
holeinfluB in den Altersgruppen der 21- bis
24jdhrigen und 25- bis 34j3hrigen festge-
stellt. Mit steigendem Alter nimmt dann der
registrierte AlkoholeinfluB im Durchschnitt
ab. Mdglicherweise liegt das auch daran, das
nach langjdhriger GewShnung die alkoholbeding-
ten Ausfallerscheinungen fiir die Polizeibeam-
ten schwerer zu entdecken sind. AlkoholeinfluS8
wurde vor allem bei den Verkehrsteilnehmern
festgestellt, die keinen Fiihrerschein bendti-
gen (FuBgdnger, Radfahrer) sowie bei den

Mofa- und Mopedfahrern. In den Altersgruppen
zwischen 25 und 45 Jahren waren 28 $ der un-
fallbeteiligten Mofa- und Mopedfahrer alko-
holisiert. Bei den beteiligten Fuig&ngern
standen 16 % der 25- bis 44j3hrigen unter
Alkoholeinflus8.

Die Mehrzahl der alkoholisierten Unfallbetei-
ligten gehdrt jedoch, wie nicht anders zu er-~
warten, zu den Pkw-Fahrern. Von 1 000 alkoho-
lisierten Beteiligten an Unfdllen mit Perso-

nenschaden waren 701 Fahrer von Personenkraft-



wagen, 95 Fahrer motorisierter Zweirdder,

88 waren FuBginger, 96 Radfahrer und 15 fuh-
ren einen Lastwagen oder Sattelschlepper. Be-
sonders die groBe Gruppe der motorisierten
Zweiradfahrer verdient eine nihere Untersu-
chung, da sie zwar in der Unfallstatistik
hdufig vorkommt, aber eigentlich sehr hetero-
gene Gruppen von Fahrern und Fahrzeugen um-
faft. Ein relativ schlechtes Bild bieten die
Fahrer von Mofas und Mopeds, das sind die mo-
torisierten Zweirdder mit Versicherungskenn-
zu denen 55 von 1 000 alkoholisierten
Unfallbeteiligten z&hlten. Die Fahrer der

zeichen,

schwereren Maschinen mit amtlichem Kennzeichen
sind dagegen nicht so haufig als "unter Alko-
holeinfluB stehend" aufgefallen (40 Beteilig-
te von 1 000).

ALKOHOLISIERTE BETEILIGTE NACH ALTERSGRUPPEN 1990
VON JE 1 000 BETEILIGTEN INSGESAMT WAREN ALKOHOLISIERT
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Die Anteile alkoholisierter Beteiligter wei-
chen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmer-
gruppen zum Teil recht stark vom Durch-
schnittswert (4,9 %) ab. Der geringste Wert
wurde mit 1,5 % bei den Fahrern von Giiter-
kraftfahrzeugen festgestellt, die als Berufs-
fahrer das Unfall- und Bestrafungsrisiko von
Alkoholgenu8 im Verkehr genau kennen. Relativ
gute Ergebnisse zeigen sich auch bei den Rad-
fahrern und den Fahrern grdB8erer Motorrader.
Pkw-Fahrer erreichen etwa durchschnittliche
Werte. Das weitaus schlechteste Ergebnis
" wurde bei den Mofa- und Mopedfahrern fest-
gestellt: Jeder siebente (14 %) Unfall-
beteiligte dieser Gruppe stand unter Alko-
holeinflus.

Frauen fallen nur selten durch Trunkenheit im
Verkehr auf. Von den 33 314 alkoholisierten
Unfallbeteiligten des Jahres 1990 waren nur
8,3 % Frauen, obwohl im Durchschnitt iber ein
Viertel (28 %) der Unfallbeteiligten Frauen

sind. Allerdings ist auch hier, wie bei der
Verkehrsbeteiligung von Frauen im allgemeinen,
die Tendenz steigend (siehe Tabelle 9).

Vergleichszahlen aus dem europdischen Ausland
(Tabelle 6)

Die Angaben aus den angefiihrten Liandern wer-
den von den jeweiligen Statistischen Amtern
an die UNO in Genf gemeldet und dort verdf-
fentlicht. Die starken Schwankungen, die in
den prozentualen Angaben deutlich werden,
sind wahrscheinlich auch durch nicht klar er-
kennbare Definitionsunterschiede bedingt. Of-
fensichtlich unplausible Ergebnisse, wie z.B.
die fiir Italien, wurden hier nicht aufgenom-

men.

Blutalkoholwerte (BAK-Werte) (Tabelle 7)

BAK-Werte bei Unfallbeteiligten liegen zur Zeit
noch nicht fiir das gesamte Bundesgebiet vor.
Sie wurden hier aus den Ver6ffentlichungen des
Bayerischen Statistischen Landesamtes zusammen-
gestellt. Die Zahl der alkoholbeeinfluBten Ver-
kehrsteilnehmer hat im letzten Jahr wieder ab-
genommen, die Verteilung der BAK-Werte ist

aber in den letzten zehn Jahren fast unverdn-
dert geblieben. 1990 hatten 25 % der alkoholi-
sierten Beteiligten in Bayern einen BAK-Wert
von mindestens 2 Promille. Die festgestellten
BAK-Werte sind altersabhingig, d.h. bei jiin-
geren Verkehrsteilnehmern geniigen meist schon
niedrige Konzentrationen, um Ausfallerschei-
nungen zu erzeugen (70 % der unter 18jdhrigen
und 64 % der 18- bis 20jdhrigen hatten weniger
als 1,5 Promille Blutalkoholgehalt); &ltere
Fahrer kénnen dagegen offenbar masigen Al-
koholkonsum schon leichter vertuschen. Fast
zwei Drittel (66 %) der 45- bis S54jdhrigen
hatten Blutalkoholkonzentrationen von mehr

als 1,5 Promille.

Entziehungen von Fahrerlaubnissen (Tabelle 8)

Die Zahl der in Verbindung mit Trunkenheit im
StraBenverkéhr entzogenen Fahrerlaubnissen ist
insgesamt in den letzten Jahren zwar relativ
konstant geblieben; ihr Anteil an allen Fiih-
rerscheinentziehungen lag allerdings noch bei
83 %.

Besonders hdufig sind die jlingeren Altersgrup-
pen vertreten: Mehr als jede dritte Entziehung
betrifft Verkehrsteilnehmer zwischen 21 und 30
Jahren.



Verurteilungen wegen Trunkenheit im Verkehr

(Tabelle 9)

Bei den StrasSenverkehrsdelikten in Verbindung
mit Trunkenheit sind die Zahlen der Verurteil-
ten zwischen 1980 und 1987 stetig gefallen; fiir
die Jahre 1988 und 1989 sind allerdings wieder
Anstiege zu verzeichnen. Auffallend ist aber
der weiter wachsende Anteil der Frauen, der
sich seit 1975 mehr als verdoppelt hat. Mit

7,9 % (1989) ist er aber immer noch viel nied-
riger als der Frauenanteil an den Unfallbetei-
ligten insgesamt (28 %).

Alkoholkonsum (Tabelle 10)

Der Verbrauch alkoholischer Getr#nke pro Kopf
der Bevélkerung ab 15 Jahren war tendenziell
in den letzten Jahren leicht sinkend, ist aber

im internationalen Vergleich immer noch sehr

hoch. Beim Bierverbrauch nimmt die Bevdlke-
rung der Bundesrepublik Deutschland weltweit

eine Spitzenposition ein. Fiir den Alkoholver-

brauch einzelner Altersgruppen liegen keine

amtlichen Angaben vor. Es ist jedoch anzuneh-

men, daB vor allem die verkehrsaktiven Gruppen
(Manner im jiingeren und mittleren Alter) fiber-
durchschnittlich viel Alkohol konsumieren.

MANNLICH
TRUNKENHEIT OHNE UNFALL

WEGEN STRASSENVERKEHRSDELIKTEN IN VERBINDUNG MIT TRUNKENHEIT VERURTEILTE 1975 - 1989
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1 StraBenverkehrsunfille sowie Alkoholunfille und dabei Verungliickte 1975 - 1990

Unfdlle mit Schwer- Leicht~
Jahr P:éﬁggzz— Verunglickte Getdtete verletzte verletzte
Innerhalb und auBerhalb von Ortschaften
1975 civiense teecesnen 337 732 472 667 14 870 138 038 319 759
1976 tivevecsccsnsenes 359 694 495 401 14 820 145 728 334 853
1977 eeveennncen ceeees 379 046 523 120 14 978 153 735 354 407
1978 ciieveoscncncenan 380 352 523 306 14 662 153 310 355 334
1979 tieivnnccsccnsons 367 500 499 663 13 222 146 526 339 915
1980 ..... seecsssensen 379 235 513 504 13 041 148 952 351 511
1981 s eveeecncncnnennse 362 617 487 618 11 674 139 402 336 542
1982 . eveen. teceerens . 358 693 478 796 11 608 138 760 328 428
1983 . ...t ceeescanns 374 107 500 942 11 732 145 090 344 120
1984 . ..venene seessens 359 485 476 232 10 199 132 514 333 519
1985 tveevesennenen . 327 745 430 495 8 400 115 533 306 562
1986 cvessvsosnesnsnns 341 921 452 165 8 948 117 862 325 355
1987 cvvenncssconccans 325 519 . 432 589 7 967 108 629 315 993
1988 tiveeeenocnnncans 342 299 456 436 8 213 110 961 337 262
1989 ...ionen ceevsesenne 343 604 457 392 7 995 107 848 341 549
1990 veeerenes ceeenens 340 043 456 064 7 906 103 403 344 755
darunter: Alkoholunfélle
1975 .uveven teesereas o 48 346 72 444 3 318 27 152 41 974
1976 v evennccnanses e 48 917 71 985 3 247 27 048 41 690
1977 veeeennssnnns ves e 50 136 74 137 3 413 28 164 42 560
1978 tivesesncsnnes . ee 49 005 72 132 3 152 27 440 41 54@
1979 et veonencecseccns 47 327 69 095 2 930 26 310 39 855
1980 vevvrencensnccons 49 210 71 353 2 919 27 496 40 938
1981 tivvcecsncvacanes . 46 212 66 976 2 650 25 625 38 701
1982 tvivesecevsccsanns 44 742 64 436 2 579 24 931 36 926
1983 tvievencecsonnenn 44 222 63 475 2 547 24 779 36 149
1984 4ot evencnnccsnane 40 327 57 000 2 173 21 936 32 89T
1985 tevsceoonsnsne PPN 35 775 49 764 1 719 18 767 29 278
1986 ceeveenss cesesnns 35 330 49 436 1 765 18 128 29 543
1987 e veensnnse seeans 33 602 47 530 1 534 17 159 28 837
1988 ..eeeenns ceessens 33 542 46 827 1 498 16 694 28 635
1989 ..icveececnnnn cees 34 414 47 901 1 488 16 529 29 884
1990 L oveeeeenenns PN 32 814 45 936 1 414 15 503 29 019
$ von insgesamt

1975 tieoenensoanen cees 14 15 22 20 13
1976 ceeesevocoens e 14 15 22 19 12
1977 ceeesesnenccscns . 13 14 23 18 12
1978 tivevocvcscacnnne 13 14 21 18 12
1979 teveeees ceesseenn 13 14 22 18 12
1980 tvvencavecnoennnn 13 14 22 18 12
1981 ..... ceenanse vees 13 14 23 18 1
1982 tveveenens ceassan 12 13 22 18 1
1983 s ievennncccnvenns 12 13 22 17 11
1984 . .cevionens P 11 12 21 17 10
1985 tvevevanenscansns 1 12 20 16 10
1986 vivesessnnsnenson 10 11 20 15 9
1987 tieveensnnnsnnane 10 11 19 16 9
1988 .eveevrnceen ves e 10 10 18 15 8
1989 tiivevnsacnnsenss 10 10 19 15 9
1990 tvieneecenscneacnce 10 10 18 15 8




1 StraBenverkehrsunfidlle sowie Alkoholunfille und dabei Verungliickte 1975 - 1990

Unfille mit - Leicht-
Jahr Personen- Verungliickte Getdtete vz:g::;te veiigtzte
schaden
Innerhalb von Ortschaften
1975 tinieiinnneenanes 231 247 298 535 6 071 78 687 213 777
1976 @ iveenininnnnnas . 246 844 313 848 6 122 83 552 224 174
1977 tiieetinnennn ceen 260 396 331 564 6 123 87 870 237 571
1978 tieirrineecennn .o 259 382 329 341 5 980 87 336 236 025
1979 tiiviiniennne. . 252 465 317 724 5 132 83 791 228 801
1980 .....vnve... esean 261 302 328 780 5 124 : 84 897 238 759
1981 ........ cereaen .. 252 382 315 547 4 568 80 115 230 864
1982 ...viiiniennnnen . 248 329 309 053 4 359 79 083 225 611
1983 ...iieiriencnnnnn . 258 115 321 949 4 277 82 064 235 608
1984 .......... ceeeane 248 596 306 965 3 732 75 341 227 892
1985 ..iieiinnnenn cens 225 626 275 559 2 915 64 461 208 183
1986 cvveecrneennen. . 232 119 284 428 3 107 64 159 217 162
1987 tivvrenneennn ceee 218 197 268 588 2 665 57 841 208 082
1988 ..... Creterenasee 225 530 277 382 251 56 983 217 828
1989 ........ ceseasena 224 770 275 741 2 442 54 318 218 981
1990 ....cvnnn cesenan 218 177 267 848 2 205 49 783 215 860
darunter: Alkoholunfidlle
1975 ...... cesecaeea .. 31 028 43 682 1 355 14 643 27 684
1976 .iievven.. cesaeee 31 264 43 227 1 327 14 550 27 350
1977 ...... ceserenaaae 32 191 44 87 1 413 15 303 28 155
1978 ..iveeennns ceenas 31 662 43 851 1 355 15 130 27 366
1979 .iivieennnn. cenae 30 701 42 131 1 157 14 439 26 535
1980 ..iiiienennnnnens 31 763 43 407 1 131 14 884 27 392
1981 Liviiieiinnnnnnns 30 041 41 048 1 072 14 079 25 897
1982 t.iiieiieennnnnns . 28 956 39 358 997 13 505 24 856
1983 L.iiiieneneennns .o 28 200 38 314 944 13 373 23 997
1984 ........... ceenee 25 698 34 236 799 11 938 21 499
1985 ........ cesassaen 22 747 29 495 640 9 828 19 027
1986 ....veieeenn.. vee 22 194 29 142 666 9 346 19 130
1987 ....... ceceasenne 21 160 27 998 592 8 966 18 430
1988 ......... sesensen 20 694 27 091 527 8 540 18 024
1989 ............ enens 21 024 27 240 477 8 056 18 707
1990 t.iiiveeeennnennn 19 768 25 705 457 7 388 17 860
% von insgesamt
1975 ..... cesenann ceen 13 15 22 19 13
1976 iieivinneinncnnnen 13 14 22 17 12
1977 eiiieinninennnn .. 12 14 23 17 12
1978 tiiiiveeenenanann 12 13 ' 23 17 12
1979 tiiiitennnnnnnnnn 12 13 23 17 12
1980 ..i.vveenennnnn e 12 13 _ 22 18 11
1981 .iieninnninnnnnn . 12 13 23 18 1
1982 L.iiiveeerrrnnnnns 12 13 23 17 11
1983 L.iiiieernnnnnn . 1 12 22 16 10
1984 ... seaee 10 1 21 16 9
1985 tiiiiieenennnnn .o 10 11 22 15 9
1986 ...iiveenn.. ceeae 10 10 21 15 9
1987 tiiiiiierrennnans 10 10 22 16 9
1988 ....... ceenenaans 9 10 20 15 8
1989 L. iiiieercennennn 9 10 20 15 9
1990 .. .iiinierinnnnnnnn 9 10 21 15 8




1 StraBenverkehrsunfédlle sowie Alkoholunf&dlle und dabei Verungliickte 1975 - 1990

Unfalle mit . .
. o Schwer- Leicht-
Jahr P:éﬁ:g:g Verungliickte Getdtete verletzte verletzte
AuSerhalb von Ortschaften
1975 ...... v eeteenens 106 485 174 132 8 799 59 351 105 982
1976 cvivennn cecaseans 112 850 181 553 8 698 62 176 110 679
1977 titeeeonsnnnncnns 118 650 191 556 8 855 65 865 116 836
1978 ..... cercsssaanas 120 970 193 965 8 682 65 974 119 309
1979 tiiiieeeencnas cen 115 035 181 939 8 090 62 735 111 114
1980 ...ivvvcecncas ceee 117 933 184 724 7 917 64 055 112 752
1981 ......... ceesenns 110 235 172 071 7 106 © 59 287 105 678
1982 L ieurecenncnnsons 110 364 169 743 7 249 59 677 102 817
1983 ........ sestnenns 115 992 178 993 7 455 63 026 108 512
1984 ...ttt etrenans 110 889 169 267 6 467 57 173 105 627
1985 tieveenenen ceosns 102 119 154 936 5 485 51 072 98 379
1986 ...vevennncacns .- 109 802 167 737 5 841 53 703 108 193
1987 ceverrnnenn PP 107 322 164 001 5 302 50 788 107 911
1988 ..ivevennnnn ceens 116 769 179 054 5 642 53 978 119 434
1989 ........ ceeserads 118 834 181 651 5 553 53 530 122 568
1990 t.veinnennnnaas . 121 866 188 216 5 701 53 620 128 895
darunter: Alkoholunfille
1975 eniiennens cesenn 17 318 28 762 1 963 12 509 14 290
1976 ....... ceeeneeana 17 653 28 758 1 920 12 498 14 340
1977 oo cecieaeens 17 945 29 266 2 000 12 861 14 405
1978 ...... seseraneaas 17 343 28 281 1 797 12 310 14 174
1979 it ineenenenens 16 626 26 964 1 773 11 871 13 320
1980 ........ ceeessens 17 447 27 946 1 788 12 612 13 546
19871 it vrenvsocananns 16 171 25 928 1 578 11 546 12 804
1982 ........ sesernens 15 786 25 078 1 582 11 426 12 070
1983 ....... ceetceenan 16 022 25 161 1 603 11 406 12 152
1984 ......... teeeeees 14 629 22 764 1 374 9 998 11 392
1985 ..' ........ crereee 13 028 20 269 1079 8 939 10 251
1986 ..... cresssssnans 13 136 20 294 1 099 8 782 10 413
1987 ...... creneen cens 12 442 19 542 942 8 193 10 407
1988 .. irennnn .o 12 848 19 736 971 8 154 10 611
1989 ....... ceseesnnan 13 390 20 661 1 011 8 473 11 177
1990 ...... ceessscenas 13 046 20 231 957 8 115 11 159
% von insgesamt

1975 (iiiiiiiencennnns 16 17 22 21 13
1976 ....... csesessene 16 16 22 20 13
1977 civeann ceerensens 15 15 23 20 12
1978 i iveinnnnn ceeenn 14 15 21 19 12
1979 c.ieieinennn ceeean 14 15 22 19 12
1980 ....... cesessecrs 15 15 23 20 12
1981 i iiieeiennnnnnns 15 15 22 19 12
1982 ..., ceasaens 14 15 22 19 12
1983 ........ ceeereens 14 14 22 18 11
1984 ......... cesesees 13 13 21 17 11
1985 ..t iiiiennnans . 13 13 20 18 10
1986 ...vvervecennnnns 12 12 19 16 10
1987 tieilinenneennnns 12 12 18 16 10
1988 ..iiiireenccnnnns 11 1 17 15 9
1989 ..... cecessssenas 11 11 18 16 9
1990 ....... cessersane 11 11 17 15 9
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2__An StraBenverkehrsunfédllen mit Personenschaden Beteiligte unter AlkoholeinfluB8 1960 - 1990

Darunter Flihrer von

motorisierten Personen- [ Gaterkraft-
fweirddern | kraftwagen | _fahrzeugen _ |

Darunter al

Beteiligte insgesamt

208 266 782
177 286 455
616 307 046
815 321 061
613 351 538
568 359 198
027 382 561
514 399 116
372 410 463
012 417 296
797 480 328
513 466 820
039 483 625
852 443 937
843 406 097
633 407 908
011 431 899
624 465 116
212 471 787
555 447 208
523 461 101
708 436 979
288 424 286
481 450 918
222 441 471
821 403 572
047 441 384
592 437 708
708 470 801
792 471 116
846 471 230

koholisierte BeteiligteZ)

WWWWRUIANAN NI NI YA LSEEEVNN 0@

855 18 797
340 19 778
563 24 924
092 29 067
142 33 406
859 30 907
291 35 304
314 36 020
888 35 765
605 36 727
656 42 188
124 41 894
372 44 926
652 36 930
474 35 528
997 35 235
689 35 157
975 36 081
611 35 427
992 33 657
970 35 547
336 33 107
294 31 655
862 31 234
241 27 854
545 23 978
376 24 386
809 23 532
440 23 687
414 24 418
178 23 343

504
112
221
550
813
928
987
083
191
065
684
977
077
962
227
191
665
502
754
671
214
042
634
298
594
163
674
568
457
949
619

616
507
487
585
625
339
389
272
373
327
654
S44
454
229
126
972
942
927
924
934
858
751
637
624
527
504
500
564
498
546
501

Alkoholisierte Beteiligte je 1 000 Beteiligte insgesamt

1) Kraftfahrzeuge
Jahr Insgesamt Zusammen
1960 662 556 499 012
1961 646 527 489 669
1962 609 938 467 234
1963 . 599 513 462 028
1964 622 718 483 009
1965 604 679 473 626
1966 636 081 502 262
1967 637 933 504 285
1868 647 423 515 981
1969 649 000 521 694
1970 726 647 591 148
1971 705 327 576 050
1972 724 570 597 465
1973 ‘679 582 558 226
1974 634 313 516 844
1975 638 594 521 547
1976 682 869 559 857
1977 725 189 599 320
1978 731 277 608 915
1879 706 207 586 584
1980 725 778 602 967
1981 695 816 574 481
1982 685 150 562 107
1983 717 249 590 832
1984 695 356 573 160
1985 636 001 519 915
1986 669 870 549 675
1987 642 080 532 156
1988 678 522 562 377
1989 679 484 559 537
1990 676 363 559 507
1960 51 844 41 303
1961 47 076 36 663
1962 47 386 37 079
1963 50 208 39 880
1964 53 868 43 360
1965 48 223 38 264
13966 5t 729 42 164
1967 52 222 42 775
1968 50 551 42 206
1969 50 506 42 829
1970 56 576 48 699
1971 55 779 48 740
1872 58 51t 5t 945
1973 50 182 43 987
1974 49 572 43 292
1975 49 447 43 431
1976 50 008 44 002
1977 51 190 45 192
1978 50 031 44 187
1979 48 328 42 752
1980 50 221 44 495
1981 47 145 41 356
1982 45 716 39 734
1983 45 104 38 854
1984, 41 073 34 765
1985 36 498 30 138
1986 36 004 29 401
1987 34 194 28 046
1988 34 105 27 756
1989 34 996 28 540
1990 33 314 27 156
. 78 83
. 73 75
. 78 79
. 84 86
. 87 90
. 80 81
. 81 84
. 82 85
. 78 82
. 78 82
1970 ......... 78 82
1971 ..ivennn. 79 85
1972 .....0a.. 81 87
1973 ......... 74 79
. 78 84
. 77 83
. 73 79
. 71 75
. 68 73
68 73
69 74
68 72
67 71
63 66
59 61
57 58
54 53
53 53
50 49
52 51
49 49

1) Einschl, Pahrzeu
bespannten Fuhrwi

Fahrzeugen,

gfihrer von Stra8enbahnen, Eisenbahnen,

erken sowie sonstigen und unbekannten

127 70
13 69
112 81
118 91
117 95
107 86
104 90
107 90
101 87
100 88
99 88
101 90
96 93
96 83
103 87
100 86
95 81
93 78
86 75
87 75
83 77
79 76
75 75
70 69
68 63
YAl 59
64 55
70 54
68 50
73 52
n 50
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Radfahrer

63 507
60 112
52 24t
50 044
51 880
46 369
47 528
49 568
48 875
45 160
44 874
45 088
43 333
43 065
42 406
44 617
49 564
52 470
51 161
52 138
55 421
58 577
63 275
67 493
65 782
64 821
67 620
60 882
66 317
72 193
70 043

867
667
617
466
650
320
083

890
328
077
996
753
714
766
796
815
738
688
629
766
865
263
611
640
382
182
858
14
429
200

WWWNWRNRRNN = = oo e 0 S NN R W W W W W W W W

FuBgéinger

88 725
86 584
81 742
79 647
81 895
78 684
80 431
78 641
77 206
77 085
85 193
79 071
79 142
73 710
70 996
65 587
67 038
67 573
65 236
61 186
61 448
57 667
54 804
54 119
51 844
46 949
48 199
44 995
45 468
43 217
42 462

550
620
582
750
815
601
448
017
417
330
753
007
782
446
466
137
126
204
113
908
219
893
664
609
642
357
391
265
186
985
915
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2) Einfithrung der 0,8-Promille-Regelung im Juli 1973,



3 AN STRASSENVERKEHRSUNFAELLEN MIT PERSONENSCHADEN BETEILIGTE UNTER ALKOHOLEINFLUSS 1990

NACH ALTERSGRUPPEN UND ORTSLAGE

INS- DARUNTER: IM ALTER VON... BIS... UNTER JAHREN
VERKEHRSBETEILIGUNG GESAMT
1) 15-18 I 18-21 l 21-25 J 25-35 I 35-45 | 45-554] 55-65 I 65-75 l 75 U.M.
BEI UNFAELLEN MIT PERSONENSCHADEN
INNERHALB UND AUSSERHALB VON ORTSCHAFTEN
BETEILIGTE INSGESAMT
MOFAS/MOPEDS 13192 4454 1242 824 2012 1174 1415 1050 453 303
LEICHTKRAFTRAEDER 6265 4815 683 236 206 118 99 52 15 6
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER 25389 714 3735 7956 9853 1648 882 294 88 23
PERSONENKRAFTWAGEN 471229 582 57986 79565 123031 71965 64012 34004 15074 6175
GUETERKRAFTFAHRZEUGE 32619 20 1306 4136 10411 6717 5910 2358 204 27
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE 2930 8 148 368 8l4 562 485 199 58 34
FAHRRAEDER 70043 6465 4454 5886 10163 6075 7602 5723 3755 2440
FUSSGAENGER 42462 1496 1806 2220 4415 3349 4063 3507 3116 5084
INSGESAMT 2) 676362 18702 71602 101826 163582 94055 86893 48387 23045 14181
DAR: WEIBLICH 184501 4313 20842 28966 44378 26913 22652 11998 7815 5559
ALKOHOLISIERTE BETEILIGTE
MOFAS/MOPEDS 1843 168 98 147 585 348 307 176 36 7
LEICHTKRAFTRAEDER 249 124 43 27 26 15 7 6 - -
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER 1086 27 138 317 493 61 33 11 1 -
PERSONENKRAFTWAGEN 23343 152 3232 4920 7669 3732 2449 887 183 39
GUETERKRAFTFAHRZEUGE 501 3 15 54 178 122 92 30 2 1
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE 58 - 6 8 17 11 10 4 1 1
FAHRRAEDER 3200 94 179 346 803 599 624 393 113 24
FUSSGAENGER 2915 45 213 308 734 535 575 340 98 53
INSGESAMT 2) 33314 616 3929 6133 10498 5442 4120 1870 440 126
DAR: WEIBLICH 2753 39 223 408 901 658 374 104 30 7
VON JE 1 000 BETEILIGTEN INSGESAMT WAREN ALKOHOLISIERT
MOFAS/MOPEDS 140 38 79 178 276 296 217 168 79 23
LEICHTKRAFTRAEDER 40 26 63 114 126 127 71 115 - -
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER 43 38 37 40 50 37 37 37 11 -
PERSONENKRAFTWAGEN 50 261 56 62 62 52 38 26 12 6
GUETERKRAFTFAHRZEUGE 15 150 11 13 17 18 16 13 10 37
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE 20 - 41 22 21 20 21 20 17 29
FAHRRAEDER 46 15 40 59 79 99 82 69 30 10
FUSSGAENGER 69 io 118 139 166 160 142 97 31 10
INSGESAMT 2) 49 33 55 60 64 58 47 39 19 9
DAR: WEIBLICH 15 9 11 14 20 24 17 9 4 1
DARUNTER: INNERHALB VON ORTSCHAFTEN
BETEILIGTE INSGESAMT
MOFAS/MOPEDS 10248 3377 1010 679 1605 919 1107 784 355 215
LEICHTKRAFTRAEDER 4746 3582 549 187 169 92 77 46 11 S
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER 15294 567 2323 4654 5831 986 543 194 66 9
PERSONENKRAFTWAGEN 289527 312 32573 47013 75634 45055 40492 20922 9251 3814
GUETERKRAFTFAHRZEUGE 16241 13 685 2111 5152 3105 2965 1151 103 17
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE 1875 4 81 241 508 340 301 119 39 28
FAHRRAEDER 61704 5647 3954 5342 9018 5166 6415 4940 3211 2039
FUSSGAENGER 39353 1352 1567 1971 3957 3015 3726 3204 2893 4795
INSGESAMT 2) 446882 14911 42849 62560 103834 60426 57274 31995 16027 10953
DAR: WEIBLICH 133096 3650 12932 18991 30551 19376 16862 9211 6258 5022
ALKOHOLISIERTE BETEILIGIE
MOFAS/MOPEDS 1359 117 74 116 429 254 223 114 27 4
LEICHTKRAFTRAEDER 179 86 33 21 20 9 5 4 - -
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER 660 22 920 192 288 34 21 8 1 -
PERSONENKRAFTWAGEN 12441 95 1561 2480 4101 2072 1407 533 106 29
GUETERKRAFTFAHRZEUGE 273 2 6 31 97 66 52 16 - -
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE 35 - 3 6 9 7 7 2 1 -
FAHRRAEDER 2669 74 155 301 685 507 503 315 87 20
FUSSGAENGER 2432 30 153 243 609 452 514 289 85 46
INSGESAMT 2) 20101 426 2076 3391 6249 3412 2742 1288 310 100
DAR: WEIBLICH 1876 29 132 269 599 454 275 84 21 7
VON JE 1 000 BETEILIGTEN INSGESAMT WAREN ALKOHOLISIERT
MOFAS/MOPEDS 133 35 73 171 267 276 201 145 76 19
LEICHTKRAFTRAEDER 38 24 60 112 118 98 65 87 - -
KRAFTRAEDER / KRAFTROLLER 43 39 39 41 49 34 39 41 15 -
PERSONENKRAFTWAGEN 43 304 48 53 54 46 35 25 11 8
GUETERKRAFTFAHRZEUGE 17 154 9 15 19 21 18 14 - -
UEBRIGE KRAFTFAHRZEUGE 19 - 37 25 18 21 23 17 26 -
FAHRRAEDER 43 13 39 56 76 98 78 64 27 10
FUSSGAENGER 62 22 98 123 154 150 138 90 29 10
INSGESAMT 2) 45 29 48 54 60 56 48 40 19 9
DAR: WEIBLICH 14 8 10 14 20 23 16 9 3 1

1) EINSCHL. OHNE ANGABE DES ALTERS
2) EINSCHL. SONSTIGE BETEILIGTE
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4 StraBenverkehrsunfdlle sowie Alkoholunf8lle und dabei Verungliickte 1990 nach Bundesléndern

Unfille Verungliickte Unfalle
Land Pergisen— Schwer- Leicht- scE;:rem
schaden insgesamt Getdtete verletzte Sachschaden
Insgesamt
Schleswig-Holstein ...... 17 326 22 938 364 4 592 17 982 14 482
Hamburg ....ecvevevee.. .o 11 091 14 569 105 1 358 13 106 8 541
Niedersachsen ...... ceeea 43 892 59 000 1 240 13 627 44 133 31 097
Bremen ......cccicviennne 3 939 4 758 29 704 4 025 3 474
Nordrhein-Westfalen ..... 83 336 108 327 1 520 26 400 80 407 47 400
Hessen .....ccveveeveenns 31 631 42 958 731 8 979 33 248 36 840
Rheinland-Pfalz ......... 19 207 26 330 528 6 896 18 906 21 010
Baden-Wiirttemberg ....... 46 325 63 115 1 274 15 083 46 758 39 065
Bayern ...ceeeseeeceannn . 64 521 90 604 1913 22 658 66 033 43 226
Saarland .....cc000... . e 5 755 7 563 91 1180 6 292 5 149
Berlin (West) .......... . 13 020 15 902 111 1 926 13 865 10 259
Frilheres Bundesgebiet 340 043 456 064 7 906 103 403 344 755 260 543
darunter: Alkoholunfidlle
Schleswig-Holstein ...... 1.724 2 382 76 743 1 563 1 092
Hamburg ..iveieeeeeeeneenn 842 1179 24 188 967 633
Niedersachsen ........... 3 899 5 225 186 1 904 3 135 2 112
Bremen .....e00veceennnn. 340 427 3 113 311 206
Nordrhein-Westfalen ..... 6 813 9 103 253 3 239 5 611 S 244
Hessen ............ veeens 3 685 5 310 146 1 674 3 490 2 879
Rheinland~Pfalz ......... 1 951 2 778 72 1 024 1 682 1 513
Baden-Wiirttemberg ....... 5 473 7 957 288 2 738 4 931 3 968
Bayern ....cceiievenencnns 6 389 9 308 334 3 403 5 571 4 058
Saarland ....cce0000nnua. 673 911 18 192 701 517
Berlin (West) ......... .. 1 025 1 356 14 285 1 057 1139
Frilheres Bundesgebiet 32 814 45 936 1 414 15 503 29 019 23 361
% von insgesamt

Schleswig-Holstein ...... 10,0 10,4 20,9 16,2 8,7 7,5
Hamburg .........0000... . 7,6 8,1 22,9 13,8 7,4 7,4
Niedersachsen ........... 8,9 8,9 15,0 14,0 7.1 6,8
Bremen ........... resena . 8,6 9,0 10,3 16,1 7,7 5,9
Nordrhein-Westfalen ..... 8,2 8,4 16,6 12,3 7,0 11,1
Hessen ........ci0u0n... .. 11,6 12,4 20,0 18,6 10,5 7,8
Rheinland-Pfalz ....... . 10,2 10,6 13,6 14,8 8,9 7,2
Baden-Wiirttemberg ....... 11,8 12,6 22,6 18,2 10,5 10,2
Bayern .......cc0ivnnnnn. 9,9 10,3 17,5 15,0 8,4 9,4
Saarland ......ecvvunen.. 11,7 .12,0 19,8 16,3 11,1 10,0
Berlin (West) ........... 7,9 8,5 12,6 14,8 7,6 11,1
Friiheres Bundesgebiet 9,6 10,1 17,9 15,0 8,4 9,0

—14 —



5 ALKOHOLUNFAELLE UND DABEI VERUNGLUECKTE 1990 NACH ORTSLAGE,

UNFALLTYP, LICHTVERHAELTNISSEN UND ZEITLICHER VERTEILUNG

5.1 GRUNDZAHLEN

GEGENSTAND UNFAELLE MIT UNFAELLE MIT
DER PERSONEN- VERUN- GETOETETE SCHWER- LEICHT- SCHWEREM
NACHWEISUNG SCHADEN GLUECKTE VERLETZTE SACHSCHADEN
ORTSLAGE
INNERORTS 19773 25710 457 7389 17864 16787
AUSSERORTS OHNE AUTOBAHN 11495 17702 847 7373 9482 4808
AUF AUTOBAHNEN 1555 2533 112 743 1678 1767
INSGESAMT 32823 45945 1416 15505 29024 23362
UNFALLTYP
FAHRUNFALL 13427 18832 669 7642 10521 9552
ABBIEGE-UNFALL 1786 2571 28 592 1951 1348
EINBIEGEN/KREUZEN-UNFALL 2944 4384 82 1095 3207 1903
UEBERSCHREITEN-UNFALL 2699 3104 215 1431 1458 65
UNFALL DURCH RUHENDEN VERKEHR 1256 1484 10 331 1143 2614
UNFALL IM LAENGSVERKEHR 5550 9081 234 2232 6615 3778
SONSTIGER UNFALL 5161 6489 178 2182 4129 4102
INSGESAMT 32823 45945 1416 15505 29024 23362
LICHTVERHAELTNISSE
HELL 10592 14537 384 4494 9659 6764
DAEMMERUNG 1435 1981 56 677 1248 947
DUNKELHEIT 20796 29427 976 10334 18117 15651
DAR: STRASSENBELEUCHTUNG IN BETRIEB 10740 14407 313 4359 9735 9546
ZUSAMMEN 32823 45945 1416 15505 29024 23362
MONAT
JANUAR 2299 3235 107 1051 2077 1839
FEBRUAR 2466 3386 95 1102 2189 1870
MAERZ 2357 3250 104 1131 2015 1746
APRIL 2577 3660 115 1219 2326 1879
MAI 3105 4342 122 1483 2737 1866
JUNI 3058 4421 133 1506 2782 1980
JULI 2914 3985 126 1390 2469 1749
AUGUST 2969 4114 125 1457 2532 1685
SEPTEMBER 2962 4129 167 1392 2570 2135
OKTOBER 2884 4029 118 1356 2555 2081
NOVEMBER 2757 3849 105 1246 2498 2311
DEZEMBER 2475 3545 99 1172 2274 2221
INSGESAMT 32823 45945 1416 15505 29024 23362
WOCHENTAG
MONTAG 3635 4876 149 1590 3137 2608
DIENSTAG 3150 4188 117 1397 2674 2230
MITTWOCH 3370 4565 148 1511 - 2906 2317
DONNERSTAG 3955 5285 140 1748 3397 2719
FREITAG 5047 6976 197 2298 4481 3714
SAMSTAG 6861 9861 338 3340 6183 5068
SONNTAG 6805 10194 327 3621 6246 4706
INSGESAMT 32823 45945 1416 15505 29024 23362
UHRZEIT
0 UHR BIS 1.59 4997 7170 247 2620 4303 3803
2 UHR BIS 3.59 3668 5251 186 1970 3095 2961
4 UHR BIS 5.59 2017 2850 117 1078 1655 1681
6 UHR BIS 7.59 1094 1514 56 559 899 853
8 UHR BIS 9.59 496 663 25 195 443 402
10 UHR BIS 11.59 634 861 29 244 588 445
12 UHR BIS 13.59 1088 1440 25 413 1002 720
14 UHR BIS 15.59 1843 2496 59 692 1745 1319
16 UHR BIS 17.59 3308 4518 118 1312 3088 2010
18 UHR BIS 19.59 4240 5946 169 1931 3846 2655
20 UHR BIS 21.59 4359 6093 176 2059 3858 2878
22 UHR BIS 23.59 5040 7095 207 2416 4472 3577
ZUSAMMEN 1) 32784 45897 1414 15489 28994 23304

1) UNFAELLE MIT FEHLENDEN MERKMALEN WURDEN NICHT AUSGEWERTET.
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5 ALKOHOLUNFAELLE UND DABEI VERUNGLUECKTE 1990 NACH ORTSLAGE,

UNFALLTYP, LICHTVERHAELTNISSEN UND ZEITLICHER VERTEILUNG

5.2 ANTEILE DER ALKOHOLUNFAELLE AN ALLEN UNFAELLEN

GEGENSTAND UNFAELLE MIT UNFAELLE MIT
DER PERSONEN- VERUN- GETOETETE SCHWER- LEICHT- SCHWEREM
NACHWEISUNG SCHADEN GLUECKTE VERLETZTE SACHSCHADEN
ORTSLAGE
INNERORTS 9.1 9.6 20.7 14.8 8.3 10.6
AUSSERORTS OHNE AUTOBAHN 11.8 11.9 17.8 16.3 9.7 7.9
AUF AUTOBAHNEN 6.4 6.3 12.0 8.8 5.5 4.2
INSGESAMT 9.7 10.1 17.9 15.0 8.4 9.0
UNFALLTYP
FAHRUNFALL 23.1 23.0 23.8 26.9 20.8 18.9
ABBIEGE-UNFALL 3.7 4.1 7.7 5.4 3.8 4.3
EINBIEGEN/KREUZEN-UNFALL 3.9 4.4 8.8 5.8 4.0 2.9
UEBERSCHREITEN-UNFALL 9.3 9.7 19.1 11.9 7.7 12.1
UNFALL DURCH RUHENDEN VERKEHR 12.1 12.5 20.8 17.0 11.6 18.1
UNFALL IM LAENGSVERKEHR 7.0 7.7 14.1 12.4 6.7 6.1
SONSTIGER UNFALL 12.8 13.0 18.5 16.7 11.5 11.7
INSGESAMT I 9.7 10.1 17.9 15.0 8.4 9.0
LICHTVERHAELTNISSE
HELL 4.4 4.6 8.8 6.7 3.9 3.9
DAEMMERUNG 10.1 10.4 16.1 14.9 8.8 9.1
DUNKELHEIT 24.7 24.9 30.7 32.4 21.8 20.9
DAR: STRASSENBELEUCHTUNG IN BETRIEB 25.4 25.8 37.0 34.2 23.1 26.1
ZUSAMMEN 9.7 10.1 17.9 15.0 8.4 9.0
MONAT
JANUAR 10.1 10.4 18.7 14.7 8.9 8.6
FEBRUAR 10.1 10.2 16.2 14.9 8.7 8.8
MAERZ 8.8 9.1 18.3 14.3 7.4 8.3
APRIL 9.6 10.1 18.5 14.8 8.5 9.0
MAI 9.1 9.7 16.9 14.3 8.1 9.1
JUNI 10.0 10.7 19.6 15.9 8.9 9.1
JULI 9.4 9.6 18.3 14.2 8.0 8.7
AUGUST 9.1 9.5 16.0 14.3 7.8 8.2
SEPTEMBER 9.9 10.2 23.6 16.0 8.3 9.3
OKTOBER . 9.5 9.9 16.4 14.7 8.3 9.3
NOVEMBER 10.1 10.5 15.0 15.6 8.9 9.4
DEZEMBER 10.8 11.3 17.9 16.6 9.5 9.7
INSGESAMT 9.7 10.1 17.9 15.0 8.4 9.0
WOCHENTAG
MONTAG 7.1 7.3 13.6 11.0 6.1 6.7
DIENSTAG 6.6 6.8 12.7 10.3 5.7 6.3
MITTWOCH 7.2 7.5 15.0 11.3 6.3 6.5
DONNERSTAG 7.7 8.0 12.9 12.0 6.7 7.1
FREITAG 8.8 9.2 15.4 13.7 7.7 8.0
SAMSTAG 14.6 14.7 25.3 20.8 12.4 13.6
SONNTAG 18.0 17.9 27.2 24.7 15.1 16.6
INSGESAMT 9.7 10.1 17.9 15.0 8.4 9.0
UHRZETIT
0 UHR BIS 1.59 43.1 42.4 43.7 50.8 38.5 31.9
2 UHR BIS 3.59 45.9 44.9 41.2 51.2 41.8 33.6
4 UHR BIS 5.59 24.5 25.2 28.3 32.5 21.8 20.0
6 UHR BIS 7.59 4.0 4.3 10.4 7.3 3.3 4.1
8 UHR BIS 9.59 2.1 2.1 5.1 3.1 1.8 1.8
10 UHR BIS 11.59 1.8 1.9 4.6 2.7 1.7 1.6
12 UHR BIS 13.59 2.7 2.7 3.8 3.9 2.4 2.4
14 UHR BIS 15.59 3.9 3.9 7.2 5.3 3.5 3.9
16 UHR BIS 17.59 5.7 5.9 10.7 7.9 5.2 5.5
18 UHR BIS 19.59 10.6 10.9 18.1 15.1 9.5 10.1
20 UHR BIS 21.59 19.7 19.7 26.2 25 5 17.4 16.5
22 UHR BIS 23.59 29.7 29.0 33.9 35.4 26.3 23.3
ZUSAMMEN 1) 9.6 10.1 17.9 15.0 8.4 9.0

1) UNFAELLE MIT FEHLENDEN MERKMALEN WURDEN NICHT AUSGEWERTET.
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6 Strafenverkehrsunfélle sowie Alkoholunfdlle und dabei Verungliickte

nach ausgewdhlten Landern 1989

Darunter Alkoholunfidlle

Unfille :
: _ _ . % _von insgesamt
band mégnzif 9‘{52;2‘* Getate?? '[‘J‘ri]‘f:all)éi' Verun- lcotstete grilga;éi— Verun- "
schaden sonen- lglickte 1)| sonen- [gliickte Getotete
schaden
schaden

Bundesrepublik

Deutschland ....|343 604 457 392 7 995 34 414 47 901 1 488 10 10 19
Deutsche Demokra-

tische Republik

und Berlin (Ost)| 33 762 42 821 1 784 3 280 4 062 277 10 9 16
Bulgarien ....... 6 313 8 059 1 280 893 1 138 235 14 14 18
Danemark ........ 9 922 12 315 670 1 975 2 582 200 20 21 30
Finnland?! ...... 9 569 12 562 653 1276 1 674 126 13 13 19
Groﬁbri-2)3)

tannien ....]246 994 322 305 5 052 14 600 22 690 840 6 7 17
Jugoslawien ..... 45 798 66 045 4 619 5 697 6 163 399 12 9 9
Niederlande ..... 44 061 51 754 1 456 2 910 3 679 156 7 7 11
Osterreich ...... 46 565 62 025 1 402 3 227 4 873 154 7 8 1"
Polen ...ceevennn 46 338 60 363 6 724 9 320 11 913 1 845 20 20 27
Schweden ........ 17 969 24 435 904 1 584 2 316 118 9 9 13
Schweiz ........ .| 24 606 31 084 925 2 922 3 940 200 12 13 22
Spanien ...ev00a 109 804 176 599 7 188 3 456 5 704 217 3 3 3
Tschechoslowakei 26 828 35 398 1 606 3 262 4 137 196 12 12 12
Ungarn ......c.... 24 367 34 214 2 162 3 724 5 154 375 15 15 17
1) Spanien: innerhalb 24 Stunden Gestorbene; 2) 1988.

Osterreich: innerhalb 3 Tagen Gestorbene;
ibrige europdische Lander: innerhalb
30 Tagen Gestorbene.

3) Ohne Nordirland.

Quelle: United Nations, Road Traffic Accidents in Europe 1989



7 An Strafenverkehrsunfdllen in Bayern beteiligte Kraftfahrzeugfiihrer
unter Alkoholeinflu8 nach Blutalkoholwerten

Jahr barunter: Blutalkoholwert bekannt von ... bis unter ... °/oo
Insgesamt
Altersgruppe zusammen |unter 0,8 |0,8 - 1,5 {1,5 - 2,0 {2,0 - 3,0 3,0 u.m.

Nach Jahren

1978 .. iiienenenn. . 14 618 10 614 945 3 169 3 331 2 965 204
1979 tiiiiieeennnen 15 365 11 165 919 3 328 3 437 3 269 212
1980 ..vcvecen.n . 15 870 11 561 964 3 322 3 615 3 407 253
1981 (.veevnnn. cess 14 922 10 748 949 3 230 3 304 3 083 182
1982 .. .cevienneennn 14 718 10 713 1 009 3 098 3 205 3172 229
1983 (iieirneennnnn 11 223 8 209 726 2 486 2 429 2 391 177
1984 ....ivveennnnn 10 488 7 645 693 2 282 2 309 2 211 150
1985 ..vviereecnnnn 9 819 7 419 745 2 230 2 220 2 094 130
1986 ..ivvvveeen - 10 326 8 094 860 2 540 2 427 2 128 139
1987 ivreeieennenn 9 600 7 847 775 2 527 2 440 1 985 120
1988 ...iivenninnnnn 9 499 8 146 882 2 675 2 420 2 044 125
1989 ..veeeennernnn 10 523 9 258 909 3 172 2 695 2 347 135
1990 ..ivvveeenes .es 9 794 8 538 903 2 990 2 473 2 04 131
% von zusammen
1978 it eneennes 100 9 30 31 28 2
1979 it ineennen 100 8 30 31 29 2
1980 ..ivvenen cese 100 8 29 31 30 2
1981 tevervenneeene 100 9 30 30 29 2
1982 .iiienveneoasne 100 9 29 30 30 2
1983 ..icvvenn. ceee 100 9 30 30 29 2
1984 .......... cene 100 9 30 30 29 2
1985 ..iiieennnenns 100 10 30 30 28 2
1986 tiveeneenncnes 100 1 31 30 26 2
1987 viirenennenns 100 10 32 31 25 2
1988 . .iiieiennnnns 100 11 33 30 25 2
1989 ..vvivecncnnes 100 10 34 29 25 1
1990 ..vivinnnnnns 100 11 35 29 24 2
Nach Altersgruppen 1990 {(von ... bis unter ... Jahren)

Unter 18 .......... 161 128 28 62 27 11 -
18 - 21 (..eeenen. 1 264 1 085 195 496 279 113 2
21 - 25 ........ .o 1 890 1619 217 678 455 262 7
25 = 35 tiieiene.. 3 225 2 817 235 914 850 769 49
35 - 45 ... 0., 1 579 1 418 104 394 382 487 51
45 = 55 Liiieieeeen 1 120 1 008 80 267 335 307 19
55 = 65 iiiiencnnn 426 372 34 139 117 80 2
65 u.m. ....cenn... 104 78 9 33 24 12 -
Ohne Angabe ....... 25 13 1 7 4 - 1

Insgesamt ... 9 794 8 538 903 2 990 2 473 2 041 131

% von zusammen

Unter 18 .......... 100 22 48 21 9 -
18 - 21 ....... cee 100 18 46 26 10 0
21 = 25 Liieeeennn . 100 13 42 28 16 0
25 - 35 ...... e 100 8 32 30 27 2
35 - 45 L..ieeen... 100 7 28 27 34 4
45 - 55 ...cc.... 100 8 26 33 30 2
55 = 65 t.iieeen.n. . 100 9 37 31 22 1
65 u.m. ...... seesn 100 12 42 31 15 -
Ohne Angabe ....... X X X X x X

Insgesamt ... 100 1" 35 29 24 2

Quelle: Bayerisches Statistisches Landesamt, Miinchen:
Statistische Berichte H I 1-S/90. Die StraSen-
verkehrsunfédlle in Bayern 1990.
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8 Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altersgruppen der Personen

1975 = 1990
Ins- Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Jahr gesamt unter [18 bis 21 bis [25 bis |30 bis |40 bis |50 bis |60 bis |70 und
18 21 25 30 40 50 60 70 mehr
Insgesamt
1975 tiieeeenes 147 765 1 260 15 212 25 187 24 030 47 123 22 441 8 665 3 190 657
1976 iiverneenn 149 747 1 412 16 336 24 800 24 958 46 097 23 381 8 981 3 049 733
1977 teeinennes 158 542 1 540 17 356 26 387 26 266 47 493 25 933 9 830 2 943 794
1978 ....... .as 162 634 1 450 17 625 26 956 26 515 47 391 28 335 10 604 2 874 884
1979 ...... ceen 157 671 1 450 17 292 25 754 24 856 44 785 29 041 10 901 2 689 903
1980 ..iveeenns 159 854 1 509 17 488 26 345 24 655 43 536 30 833 11 683 2 806 999
1981 ...... ceee 157 607 1 330 17 865 26 367 24 115 41 259 31 506 11 369 2 862 934
1982 tieveennes 153 139 1 182 17 077 25 654 23 572 38 719 31 890 11 152 2 905 988
1983 ...... ceee 155 551 1 069 17 291 26 167 23 968 38 681 32 621 11 663 3 057 1 034
1984 .......... 147 058 1 039 15 934 25 046 22 686 35 245 31 889 11 376 2 852 991
1985 tivvenenes 138 473 875 14 518 23 764 21 900 32 902 29 424 11 365 2 782 943
1986 ceovevnens 136 462 681 14 259 23 980 21 855 32 191 27 934 11 769 2 801 992
1987 i iievnnnnn 134 193 542 13 914 24 258 22 463 31 408 26 188 11 835 2 685 900
1988 ..... ceese 138 086 489 14 090 25 372 23 761 31 937 25 777 12 557 3090 1013
1989 ..... ceren 139 366 440 13 579 25 348 24 910 32 076 25 170 13 450 3 422 971
1990 ...vvvvee. 140 913 363 12 847 25 200 26 048 33 552 24 598 13 989 3 271 1 045
dar. in Verbindung mit Trunkenheit im StraBenverkehr

1975 ciieennann 132 584 1 130 13 182 21 814 21 154 43 449 20 882 8 018 2 725 230
1976 ...... cese 132 600 1 254 14 109 21 236 21 577 41 892 21 560 8 207 2 514 251
1977 veiennnens 140 140 1 372 14 807 22 600 22 756 43 036 23 853 9 008 2 417 291
1978 L ivineene 143 905 1 278 15 198 23 214 23 123 42 688 26 073 9 669 2 355 307
1979 ....... R 139 436 1292 14 714 21 926 21 762 40 528 26 718 9 942 2 224 330
1980 ..vvecnens 142 038 1 337 14 805 22 695 21 547 39 634 28 586 10 740 2 31 383
LEL: 5 139 617 1 161 14 971 22 506 21 070 37 430 29 089 10 490 2 462 438
1982 ... 135 069 1 043 14 165 21 612 20 433 35 173 29 483 10 225 2 500 435
1983 .iiieinenn 137 220 931 14 217 22 125 20 934 34 972 30 233 10 687 2 615 506
1984 .......... 129 856 903 13 140 21 246 19 770 31 940 29 527 10 451 2 426 453
1985 ...... cene 121 781 769 11 920 19 981 18 893 29 736 27 170 10 455 2 413 444
1986 ...vnnn e 119 640 584 11 607 20 106 18 939 28 936 25 769 10 842 2 403 454
1987 tiivvnennn 116 087 457 11 164 19 968 19 055 28 072 23 970 10 770 2 273 358
1988 ..... creee 117 727 387 10 854 20 394 19 944 28 212 23 444 11 421 2 663 408
1989 .....evvee 116 822 336 9 959 19 720 20 485 28 137 22 735 12 165 2 879 406
1990 cevvenenns 117 102 285 9 275 19 224 21 234 29 170 22 101 12 632 2 753 428

Quelle: Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg

9 Wegen StraBenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1975 - 1989%)

Verurteilte insgesamt Trunkenheit mit Unfall Trunkenheit ohne Unfall

gan zusammen |mé@nnlich{weiblich|zusammen{mé&nnlich|weiblich|zusammen|mdnnlich|weiblich
1975 ceveveecns 154 237 148 722 5 515 65 334 62 797 2 537 88 903 85 925 2 978
1976 cviveinnns 161 669 155 438 6 231 69 035 66 010 3 025 92 634 89 428 3 206
1977 ceeiveenns 171 369 163 987 7 382 70 320 66 945 3 375 101 049 97 042 4 007
1978 ......s - 176 103 167 400 8 703 72 481 68 534 3 947 103 622 98 866 4 756
1979 iivernnes 169 586 161 149 8 437 69 274 65 462 3 812 100 312 95 687 4 625
1980 ..cvvvvees 176 395 166 987 9 408 72 578 68 299 4 279 103 817 98 688 5 129
1981 ...... veen 171 311 161 421 9 890 7t 715 67 042 4 673 99 596 94 379 5 217
1982 ...... cees 168 695 158 507 10 188 68 465 63 728 4 737 100 230 94 779 5 451
1983 ...vieennne 169 656 158 409 11 247 67 278 62 036 5 242 102 378 96 373 6 005
1984 .......... 162 522 151 689 10 833 63 582 58 627 4 955 98 940 93 062 5 878
1985 ..ienrnnns 154 838 144 050 10 788 61 017 56 052 4 965 93 821 87 998 5 823
1986 ...ccevenn 150 132 139 428 10 704 59 178 54 121 5 057 90 954 85 307 5 647
1987 tivevnnnen 147 904 137 030 10 874 58 657 53 641 5 016 89 247 83 389 5 858
1988 ....vvenns 151 012 139 340 11 672 59 025 53 584 5 441 91 987 85 756 6 231
1989 tivevannes 152 710 140 695 12 015 60 740 55 087 5 653 91 970 85 608 6 362

*) Unter Trunkenheit ist zu verstehen: Infolge des Genusses alkoholischer Getrdnke oder anderer
berauschender Mittel.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 3, Strafverfolgung
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10 Verbrauch alkoholhaltiger Getrdnke 1975 - 1990

in 1

1)

Branntwein 1)

1)

Trinkwein einschl.

Jahr Bier zu Trinkzwecken Schaumwein Schaumwein 2)
1975 ceeveeeennn 188 3,87 3,73 23,2
1976 veeeeeesnae 191 4,21 4,27 23,6
1977 vevennnnnnn 187 3,66 4,43 23,8
1978 cevvieennnns 181 3,72 4,62 24,4
1979 (iieeenenen 179 4,15 5,02 24,3
1980 .cvveennne . 178 3,78 5,34 25,5
1981 civvrveonnn 178 3,38 5,47 24,7
1982 ..ievvenens 178 3,04 4,90 24,8
1983 ..... ceeean 177 2,91 4,87 26,5
1984 ...... ceese 171 2,75 4,87 25,7
L5 1: 1 T A 2,79 4,91 25,6
1986 ..vvveceens 172 2,69 5,08 23,3
1987 ..... cescne 169 2,62 5,55 25,8
1988 ..evcveecns 167 2,47 5,98 25,9
L 1: §: 168 2,35 5,91 26,1
1990 ...... ceeee . . . 26,0

1) Je potentiellen Verbraucher im Alter von
15 Jahren und mehr.

—20 —

2) Je Einwohner.



Anhang

Gesetzliche Regelungen im frilheren Bundesgebiet

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert fir
die Fahruntiichtigkeit festgelegt. Er bestimmt
lediglich, daB bestraft wird, wer infolge des
Genusses alkoholischer Getrdnke oder anderer
berauschender Mittel nicht in der Lage ist,
ein Fahrzeug sicher zu fiihren. Es ist Sache
der Rechtssprechung, im Wege der Gesetzesaus-
legung eine allgemein verbindliche Aussage zu
treffen, wann ein Zustand der Fahruntiichtig-
keit gegeben ist. Folgende drei Mdglichkeiten
sind nach dem geltenden Recht festzustellen:

1. Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 ®/00
aufwdrts aufweist, gilt als absolut fahrun-
tﬁchtig”.Da es sich insoweit um eine ge-
sicherte medizinische Erkenntnis handelt,
ist im Einzelfall der Antrag auf einen Ge-
genbeweis unzul&ssig. Eine von allen son-
stigen Beweisen unabhdngige, allein aus dem
Blutalkoholwert abzulesende und nachzuwei-
sende Fahruntﬁchfigkeit wird ab 1,1 ©/o0o
angenommen. Ist die Trunkenheitsfahrt fol-
genlos geblieben, wird der T&ter nach § 316
StGB mit Freiheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder
mit Geldstrafe bestraft. Hat der Fahrer
Leib oder Leben eines anderen oder fremde
Sachen von bedeutendem Wert gefdhrdet, wird
nach § 315 ¢ Abs. 1 Nr. 1 a, Abs. 2 und 3
StGB eine Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren,
bei PFahrldssigkeit bis zu 2 Jahren oder
eine Geldstrafe ausgesprochen.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu 0,3 o/oo
aufweist, kann ebenfalls fahruntiichtig sein.
Nur kann die Fahruntichtigkeit im Gegensatz
zu einem Blutalkoholgehalt i{iber 1,1 %/00

nicht mehr allein vom Promillewert abgelei-

*) Bundesgerichtshof, Beschlu8 v. 28.6.1990 -
4 StR 297/90.

tet werden. Zu dem festgestellten Promille-
wert miissen zus3tzliche Beweisanzeichen
hinzukommen, die auf Fahruntichtigkeit
schlieBen lassen. Solche Beweisanzeichen
sind aus der Fahrweise zu entnehmen. Fahr-
fehler, die alkoholtypisch sind, wie z.B.
Fahren in Schlangenlinien oder das Nicht-
bewdltigen von Kurven, kommen hier in Be-
tracht. Desgleichen auch das Erscheinungs-
bild des Fahrers, etwa taumelnder Gang,
verwaschene Sprache usw. Die Bestrafung er-
folgt aus den gleichen gesetzlichen Vor-
schriften wie unter Ziffer 1 angeflihrt.

Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt
zwischen 0,8 und 1,09 /oo einschlieB8lich
auf und kann eine relative Fahruntiichtig-
keit durch Beweisanzeichen, wie unter
ziffer 2 angefihrt, nicht festge-
stellt werden, so handelt er ordnungwidrig.
Er hat den gesetzlich eingefilhrten beson-
deren Gefahrengrenzwert von 0,8 o/oo, der
sich aus § 24 a des StraBenverkehrsgesetzes
ergibt, erreicht oder Uberschritten. Dies
hat mit Fahruntichtigkeit nichts zu tun. Da
man aufgrund wissenschaftlicher Versuche
weiB, da8 75 % der Kraftfahrer bei 0,8 °/oo
bereits fahruntiichtig sind und bereits Aus-
fallserscheinungen aufweisen, hat der Ge-
setzgeber diesen Gefahrengrenzwert gesetz-
lich festgelegt. Der Fahrer wird also nicht
"bestraft”, sondern'wegen einer Ordnungs-
widrigkeit mit einer GeldbuBe und einem
Fahrverbot bis zu 3 Monaten belegt. Dies
geschieht durch die Verwaltungsbehdrde.
Einspruch gegen den Bu8geldbescheid an das
Amtsgericht ist zuldssig.



II. Al koholunfidalle im

Gebiet der

ehemaligen DDR

Vorbemerkung

Grundlage fiir die Erfassung der Verkehrsun-
falle in der ehemaligen DDR war bis Ende 1990
das Statistische Meldeblatt VK1. Im Gegensatz
zur bisherigen Bundesrepublik Deutschland
wurden hier nicht alle Beteiligten eines Un-
falls erfaft, sondern nur die Unfallverursacher
und die Verunglickten nachgewiesen. Alkoholun-
fdlle wurden daher fiir das Gebiet der ehe-

maligen DDR als Unfdlle definiert, bei denen
der Unfallverursacher unter AlkoholeinfluB ge-

standen hat.

Beim Vergleich der Tabellen ist zu berick-
sichtigen, daf auf dem Gebiet der ehemaligen
DDR ein absolutes Alkoholverbot im StraBenver-—
kehr gilt und auch weiterhin besteht.

Erlduterungen zu den einzelnen Tabellen

Alkoholunfille (Tabelle 1)

Trotz unterschiedlicher Grenzwerte und unter-
schiedlicher Schirfe des StrafmaBes bei Ver-
stof gegen die Vorschriften war der Anteil der
alkoholunfdlle an allen Unfdllen mit Personen-
schaden in den Jahren 1986 bis 1989 mit 10 %
in der ehemaligen DDR genauso hoch wie in der
bisherigen Bundesrepublik. In den Jahren davor
war dieser Anteil in der ehemaligen DDR nur
geringfligig niedriger als in der bisherigen
Bundesrepublik. Nach Uffnung der Grenzen muBte
jedoch in den fuUnf neuen Bundesl&ndern ein
dramatischer Anstieg der Verkehrsunfalle ins-
gesamt ~ und im besonderen Mafe der Unfdlle,
bei denen der Unfallverursacher alkoholisiert
war (Alkoholunfille) - registriert werden. Die
Zahl der Alkoholunfdlle mit Personenschaden
ist dabei 1990 gegeniiber dem Vorjahr in den
finf neuen Bundeslindern (ohne Ost-Berlin)
iiberproportional um 72 % auf 5 266 angestiegen
(alle Unf3lle mit Personenschaden: + 44 %).
Der Anteil der Alkoholunfdlle stieg von 10 %
auf 12 %.

Auch bei der Zahl der Getdteten sowie der Ver-
letzten bei Alkoholunf#llen muBten {berpropor-
tionale Anstiege registriert werden: Mit einer
Zunahme um 94 % auf 508 Getdtete und um 91 %
auf 6 762 Verletzte haben sich diese fast ver-
doppelt.

Die Schwere der Alkoholunfille ist in den
neuen Bundesldndern mit 97 Getdteten je 1 000
Unfédlle erheblich hdher als in den alten Bun-
deslandern (43).

GETOTETE?BEI ALKOHOLUNFALLEN 1975 - 1990
IN DEN FONF NEUEN BUNDESLANDERN UND BERLIN (OST)
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Unfallverursacher (Tabelle 2)

In den finf neuen Bundesléandern waren bei Un-
fadllen mit Personenschaden von jeweils 1 000
alkoholisierten Unfallverursachern 562 Pkw-
Fahrer, 205 Fahrer motorisierter Zweirader
(104 Kleinkraftrader und 100 Kraftrader),

155 FuBganger, 61 Radfahrer sowie 13 Fahrer
von Gliterkraftfahrzeugen.

Im Vergleich zu den alten Bundesléndern
schlidgt sich hier die relativ hdhere Fahrlei-
stung der motorisierten Zweirader nieder.

Die Masse der alkoholisierten Unfallverur-
sacher ist auch in den neuen Ldndern relativ
jung. 35 % sind 18 bis 24 Jahre alt, weitere
20 % gehdren zur Altersgruppe der 25- bis 29
jahrigen. Damit sind Uber die H#lfte der al-
koholisierten Unfallverursacher im Alter
zwischen 18 und 30 Jahren. Nur fast jeder
zehnte alkoholisierte Unfallverursacher ist
Uber 50 Jahre alt.



Zeitliche Verteilung (Tabelle 3)

Wie in der bisherigen Bundesrepublik ereignen
sich auch in den finf neuen Bundesldndern die
meisten Alkoholunfdlle am Wochenende. An der

Spitze der Unfallh&ufigkeit liegt jedoch hier
der Sonntag, gefolgt vom Samstag und Freitag.

Auch das Alkoholunfallgeschehen nach der
tageszeitlichen Verteilung verlduft &hnlich

ALKOHOLUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN 1320
IN DEN FUNF NEUEN BUNDESLANDERN
NACH WOCHENTAGEN
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tUber die
Hilfte aller Alkoholunfdlle passieren hier

zu dem in den alten Bundeslindern.

zwischen 20 Uhr abends und 2 Uhr morgens; die
wenigsten vormittags zwischen 7 Uhr und 10
Uhr.

Fast 60 % aller Alkoholunfdlle ereignen sich
in der Zeit zwischen Freitagabend 17 Uhr und
Sonntagnacht 24 Uhr. Die Stunde mit den meisten
Alkoholunfdllen ist am Sonntag in der Zeit von
0 bis 1 Uhr.

ALKOHOLUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN 1920
IN DEN FUNF NEUEN BUNDESLANDERN
NACH TAGESSTUNDEN
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1 StraBenverkehrsunfille sowie Alkoholunfille und dabei Verungliickte 1975 - 1990
in den neuen Bundeslidndern

Unfille mit

v . 1) Schwer- Leicht-
Jahr P:;ﬁgg:g— Verungliickte Getotete verletzte verletzte
Innerhalb und auBerhalb von Ortschaften
1975 tiitireeennneanns 37 450 49 141 2 141 47 000
1976 ceveniveaneanens 40 031 52 749 2 324 50 425
1977 iiieeiireneenn veea 40 263 52 570 2 419 50 151
1978 ...... cesaas ceens 38 350 49 609 2 641 46 968
1979 ittt iieennnnnenn 35 631 45 966 2 336 43 630
1980 tivvencncencanens 33 437 42 462 2 009 40 453
1981 tiiiiierenennnnas 33 309 42 192 1 961 40 231
1982 ...... cerans ceesa 32 777 42 772 1 842 40 930
1983 L .iiiierennnnens 33 713 42 641 1 821 40 820
1984 ........ tessaneee 34 038 43 015 1 842 41 173
1985 ...... teceenrsoans 32 525 40 971 1 670 39 301
1986 ...... cessessesen 32 443 40 880 1 672 39 208
1987 ...... cessesenans 31 087 39 187 1 531 37 656
1988 tiiievecenanan - 32 888 41 170 1 649 39 521
1989 ...... ceerssacasns 33 762 42 821 1 784 41 037
19902) L. 45 357 60 993 3 025 57 968
darunter: Alkoholunfialle
1975 ..... cereatsereas 3 247 4 134 323 3 811
1976 ....... cesecensan 3 522 4 489 303 4 186
1977 ...... Ceecesannne 3 932 4 991 380- 4 611
1978 ..... ceeccvsnanns 4 014 4 994 409 4 585
1979 ...... cesaens vreen 3 937 4 905 413 4 492
1980 ......n.. cress s 3 811 4 821 371 4 450
1981 L ..iiiieeeennennns 3773 4 682 343 4 339
1982 . .iiiiiennnnens .o 3 764 4 700 348 4 352
1983 ... eenenn. csaas 3 618 4 529 309 4 220
1984 .. .iivenennnn ceee 3 616 4 497 331 4 166
1985 tiitiernnnnncnann 3 381 4 163 259 3 904
1986 ...... teecsancoan 3 278 3 971 261 3 710
1987 tiiiennoeneacean 3 244 4 087 282 3 805
1988 ...... 3 313 4 106 276 3 830
1989 ....... . e 3 280 4 062 277 3 785
19902) checssrsennnne . 5 266 7 270 508 6 762
% von insgesamt
1975 ...... cesanne cees 9 8 15 8
1976 teesetsssanssnne 9 9 13 8
1977 tieeeeteenneennas 10 9 16 9
1978 ...... teseasen see 0 10 15 10
1979 ittt nnennas . 1 11 18 10
1980 ....... tseseseans 11 11 18 11
1981 (iienrinnnnn 1 1 17 1
1982 ........ cesenas . 1M 11 19 1M
1983 ..... tecsesacnnne 1 IR 17 10
1984 ...... ceecesannan 11 10 18 10
1985 L. iiiieennrennans 10 10 16 10
1986 ....vvinnnnnn ceen 10 10 16 9
1987 tiiiieeenernnnnnn 10 10 18 10
1988 ....... ceeses e 10 10 17 10
1989 t.iiiinenninnnennn 10 9 16 9
1990 ...... ceeecaiaaen 12 12 17 12

1) Bis 1977 innerhalb

72 Stunden Getdtete.
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2) Ohne Berlin (Ost).



2 Alkoholisierte Unfallverursacher sowie bei Alkoholunfillen Verungliickte 1990

nach Art der Verkehrsbeteiligung und Altersgruppen in den neuen Bundesl3ndern%*)

Im Alter von ... Klein- Personen-| Giiter-
- Ins- Kraft- Fahr- Fus- .
bis unter ... kraft- - kraft- kraft- o o Sonstige
Jahren gesamt rider rader wagen |fahrzeuge| Fader ganger s
Unfallverursacher
Unter 15 ........ 6 2 1 1 - 1 1 -
15 bis 18 ....... 185 61 78 24 - 5 16 1
18 bis 20 ..e0vewn 507 91 114 248 1 14 38 1
20 bis 25 .00 0ne 1 323 129 193 840 9 45 106 1
25 bis 30 ..... e 1 036 94 89 677 15 39 116 6
30 bis 40 ........ 1173 108 41 711 22 84 197 10
40 bis 50 ........ ' 543 35 7 297 14 45 143 2
50 bis 60 ....... 374 20 4 137 6 63 140 4
60 bis 70 ...... .. 75 7 1 13 - 17 36 1
70 u. mehr ....... 28 1 - 3 - 6 18 -
ohne Angabe ...... 16 1 - 10 2 - 3 -
Insgesamt ... 5 266 549 528 2 961 69 319 814 26
Verungliickte
Unter 15 ........ 174 16 6 13 1 18 19 1
15 bis 18 ........ 519 133 152 169 4 12 47 2
18 bis 20 ...... .. 902 133 181 507 3 15 63 -
20 bis 25 ,....... 1 838 150 248 1 221 19 55 139 6
25 bis 30 ..... “cee 1 269 108 121 846 14 43 131 6
30 bis 40 ........ 1 313 119 58 794 26 83 229 4
40 bis 50 ..e0uunue 588 44 11 316 6 52 153 6
50 bis 60 ........ 450 31 7 167 6 71 164 4
60 bis 70 ..... e 127 13 3 37 - 23 51 -
70 u. mehr ....... 70 1 1 19 2 9 37 1
ohne Angabe ...... 20 1 - 15 - - 2 2
Insgesamt ... 7 270 749 788 4 204 81 381 035 32
Getdtete
Unter 15 ..... e 4 1 - 3 - - - -
15 bis 18 ....... . 25 2 5 14 - - 4 -
18 bis 20 ..... o 47 2 1" 30 - 1 3 -
20 bis 25 ...... .o 123 8 19 80 1 - 15 -
25 bis 30 ........ 79 4 8 53 1 2 1 -
30 bis 40 ..... e 80 6 3 43 3 6 19 -
40 bis 50 ........ 64 6 2 27 - 9 20 -
50 bis 60 ...... .o 53 2 1 12 - 6 32 -
60 bis 70 ........ 20 1 1 4 - 5 9 -
70 u. mehr ....... 12 - - 2 - - 10 -
ohne Angabe ...... 1 - - - - - 1 -
Insgesamt ... 508 32 50 268 5 29 124 -
Verletzte
Unter 15 ........ 170 15 6 110 1 18 19 1
15 bis 18 ........ 494 131 147 155 4 12 43 2
18 bis 20 ....v..n 855 131 170 477 3 14 60 -
20 bis 25 ....0.. 1 715 142 229 1 141 18 55 124 6
25 bis 30 ....00n 1 190 104 113 793 13 41 120 6
30 bis 40 ........ 1 233 113 55 751 23 77 210 4
40 bis 50 ...... . 524 38 9 289 6 43 133 6
50 bis 60 ........ 397 29 6 155 6 65 132 4
60 bis 70 ........ 107 12 2 33 - 18 42 -
70 u. mehr ....... 58 1 1 17 2 9 27 1
ohne Angabe ..... . 19 1 - 15 - - 1 2
Insgesamt ... 6 762 717 738 3 936 76 352 911 32

*) Ohne Berlin (Ost).

— 25 —



3 Alkoholunfdlle 1990

nach Uhrzeit und Wochentagen

in den neuen Bundesldndernk)

Ins-

Donners-

Uhrzeit gesamt Montag |Dienstag|Mittwoch tag Freitag [Samstag Sonntag
0 Uhr bis 0.59 ....... 518 34 20 27 43 42 146 206
1 Uhr bis 1.59 ....... 390 26 18 14 15 24 m 182
2 Uhr bis 2.59 ....... 268 9 14 12 21 12 71 129
3 Uhr bis 3.59 ....... 165 7 1 8 7 9 59 74
4 Uhr bis 4.59 ....... 103 6 7 5 5 9 29 42
5 Uhr bis 5.59 ....... 83 4 6 9 1 5 19 30
6 Uhr bis 6.59 ...... . 88 11 6 8 9 18 18 18
-7 Uhr bis 7.59 ....... 45 2 4 5 6 7 4 17
8 Uhr bis 8.59 ....... 44 6 6 1 4 1 16 10
9 Uhr bis 9.59 ....... 36 5 3 3 2 7 5 1"
10 Uhr bis 10.59 ....... 53 6 4 3 10 8 12 10
11 Uhr bis 11.59 ....... 60 3 6 6 6 12 12 15
12 Uhr bis 12.59 ....... 66 7 12 5 7 8 15 12
13-Uhr bis 13.59 ..... .o 104 10 14 13 7 15 20 25
14 Uhr bis 14.59 ....... 124 12 1 13 1" 23 21 33
15 Uhr bis 15.59 ....... 178 19 14 26 21 36 23 39
16 Uhr bis 16.59 ....... 221 24 25 38 25 34 42 33
17 Uhr bis 17.59 ....... 295 30 28 28 32 58 61 58
18 Uhr bis 18.59 ...... . 334 24 45 41 46 54 64 60
19 Uhr bis 19.59 ....... 356 34 43 38 41 63 48 89
20 Uhr bis 20.59 ....... 385 40 38 42 54 66 74 71
21 Uhr bis 21.59 .....0. 425 39 45 57 54 82 83 65
22 Uhr bis 22.59 ....... 482 36 43. 49 54 95 122 83
23 Uhr bis 23.59 ....... 443 33 26 30 45 109 136 64
Insgesamt ...| 5 266 427 439 481 535 797 LEVAR 1 376
*) Ohne Berlin (Ost).

— 26 —



	Inhalt
	I. Alkoholunfälle im früheren Bundesgebiet
	Vorbemerkung
	Textteil
	Tabellenteil
	1. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975-1990
	2. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1960-1990
	3. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1990 nach Altersgruppen und Ortslage
	4. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1990 nach Bundesländern
	5. Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1990 nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtverhältnissen und zeitlicher Verteilung
	5.1 Grundzahlen
	5.2 Anteile der Alkoholunfälle an allen Unfällen

	6. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte nach ausgewählten Ländern 1989
	7. An Straßenverkehrsunfällen in Bayern beteiligte Kraftfahrzeugführer unter Alkoholeinfluß nach Blutalkoholwerten
	8. Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altersgruppen der Personen 1975-1990
	9. Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1975-1989
	10. Verbrauch alkoholhaltiger Getränke 1975-1990 je Kopf der Bevölkerung im Alter ab 15 Jahren


	Anhang
	Gesetzliche Regelungen

	II. Alkoholunfälle im Gebiet der ehemaligen DDR
	Vorbemerkung
	Textteil
	Tabellenteil
	1. Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975-1990
	2. Alkoholisierte Unfallverursacher sowie bei Alkoholunfällen Verunglückte 1990 nach Art der Verkehrsbeteiligung und Altersgruppen
	3. Alkoholunfälle 1990 nach Uhrzeit und Wochentagen



